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CD
Hütet Euch vor den falschen

Propheten; sie kommen zu Euch une

haimlose Schafe, in Wukhchkeit
abei sind sie reissende Wölfe. An
ihren Flüchten werdet IIa sie eiken-

nen. (Mt, 7,15-16)

Von Iwan Raschle

Sie gehörten auf den Scheiterhaufen

und verbrannt, sagte
kürzlich em Priester der anglikanischen

Kirche über seine neu

und ersuchen beim Papst 111

Rom um Aufnahme. Dieser ist

erfreut über den plötzlichen
Zustrom und sieht sich m seiner
frauenfeindlichen Haltung
bestätigt Und doch scheut er sich,

die Engländer in seme Reihen
aufzunehmen: Viele von ihnen
heben nicht nur die heilige Mutter

Kirche und die unbefleckte

Maria, sondern teilen ihr Leben

mit einer Frau und Kindern,
auch selbstgezeugten.

Anglikaner sind nicht ans

Die katholische und die anglikanische Kirche

geraten ins Wanken

Frauen sind
des Teufels
geweihten Kolleginnen. Frauen

hätten m der Kirche nichts zu
suchen, vor allem nicht 1111 Altarraum

und aufder Kanzel. Damit
sprach der zornige Diener Gottes

aus, was viele seiner Mitbrüder

dachten, aber nicht
auszusprechen wagten.

Massen von Anglikanern
wollen nach Rom

Die Unerschrockenheit des

wütenden Priesters zeigt, dass es

auch im Unternehmen Gottes

so etwas gibt wie zivilen
Ungehorsam: Enttäuschtvon den Kir-
chenoberen, wenden sich derzeit

Massen von anglikanischen
Pnestern von ihrer Kirche ab

Pflichtzölibat gebunden Sofern

sie sich der fleischlichen Liebe

hingegeben haben oder Es noch

immer tun, könnten sie die

Männerbastion des Johannes
Paul II. ms Wanken bringen; em
Bollwerk wider alles Feminine,
das ohnehin auf bröckelndem
Fundament steht' Nach Angaben

der internationalen Vereinigung

verheirateter Priester sollen

weltweit über 100000
geweihte Pfarrer der fleischlichen

Lust frönen. Nicht eingerechnet
ist dabei wie immer die

Dunkelziffer, ebensowenig berücksichtigt

worden sind jene Got-
tesmänner, die das Zölibat pro-
miskuitiv gestalten, also mit

\

mehreren Frauen intensivere
Beichtgcspräche führen, und
andere, die sich zum eigenen
Geschlecht oder gar zu aller-

jringsten Schäfchen hingezogen
fühlen. Für letztere hat der Papst

unlängst eine Klinik eröffnet, das

Rehabilitationszentrum für pä-
dophile Priester nut Sitz in den

USA (die genaue Adresse ist im
Vatikan erhältlich).

Das Fleisch ist
schwach
Die Kirche hat ihr Kreuz nut
solchen Liebesgeschichten. Solange

der Deckel schön draufbleibt,

mag es ja funken, brodeln und
Kmder geben. Wenn das Ganze

aber von den Frauen an die

Öffentlichkeit gezerrt wird, um die

Männer zu einem Entscheid zu

zwingen oder der Kirche zu

schaden, wird auch 111 Rom
verzweifelt nach Inquisition ge-
schneir Frauen und homosexuelle

Männer, die Priester

verführen, sind des Teufels. Und
Kmder, die den Herrn Pfarrer

auf falsche Gedanken bringen
ohnehin: Wie werden die erst,

wenn sie mal erwachsen sind7

Die Priester selbst trifft keine

Schuld, denn das Fleisch ist

schwach, der Satan lockt m
verschiedensten Gewändern zur
Sünde, nutunter auch nackt,

und schliesslich wissen sie alle

nicht, was sie tun.

Frauen von der Kirche
fernhalten
Dieser nichtwissenwollende
Tatendrang führt — diese Angst des

Papstes ist durchaus berechtigt-
unweigerlich zum Einsturz des

katholischen Imperiums. Früher

30 SfaWfoa&tr Nr 15/1994



konnte Rom solchen Entwicklungen

entgegenwirken Heute
ist das bedeutend schwienger
Weil inquisitorische Massnahmen

nicht mehr durchsetzbar
sind, will Rom subtiler vorgehen

und eine Reihe von neuen
Vorschriften erlassen, aufdie der
Staat keinen Emfluss ausüben
kann So sollen sich Frauen
künftig vei hüllen müssen, wenn
sie zui Knche gehen Odei den
Gottesdienstbesuch ganz den
Mannein uberlassen und, wie
weiland lhie Mutter, wählend
deren Abwesenheit kochen,
putzen odei sonstwie fromm

sein Weiter sollen weibliche
Sundei nach Ansicht der romischen

Expertengruppe nur noch
Zugang zu Bussgottesdiensten
haben und keine persönlichen
Beichtgesprache mit den Priestern

mehr fuhren dürfen schon

gar nicht im dunklen Beichtstuhl1

In der Frau das
Schlechte erkennen
Fur Kindel haben sich die
romischen Pnesterschutzer ähnliche

Massnahmen ausgedacht,
vor allem aber sollen bei ihnen
alte Zuchtigungsntuale
angewandt weiden Kopfnüsse, Tatzen

etc Zucht und Ordnung,O-
davon ist die Knche ubeizeugt,
kann Kindel emeiseits wiedei
dem Glauben zufuhien, \\ ird sie
abei vor allem daian hindern,
Pnestei vom i echten Weg
abzubringen

Damit dies nicht geschieht,
will dei Vatikan auch im Bei eich
dei Pnestei ausbildung nicht
untatig bleiben Pfaner sollen
wählend lhies Studiums vei-
mc hi t aufdie Gefahi en der Welt
aufmeiksam gemacht und m
lhiem Willen gestaikt weiden
Ungeachtet weltlichei Werte
und Entwicklungen müsse dei
Pfu lei in dei Fiau wieder das

Schlechte ei kennen und
bekämpfen, heisst es in emei
Note des Vatikans

«Sie weiden du Hute hassen, ihi
alles wegnehmen, his sie nacht ist,
weiden du Fleisch ficssen und sie im
Feuei vedmnnen Dum Gott lenkt
du Heiz so, dass sie seinen Plan
ausfüllten Sie sollen einmütig handeln

» (Offb 17, 16-17)
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